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Das Reichshypothekenbankgefetz
und die RheinischeHypothekenbank in Mannheim.

(Schluß .)
Betrachten wir zum Schluß , wie sich die Verhältnisse der

Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim
unter dem neuen Gesetz gestaltet haben. Ihr ist die Anpassung
an die neuen Vorschriften außerordentlich leicht gefallen. Ihr
ganzer Geschäftsbetrieb war thats ächlich schon
vor dem Gesetz genau nach dessen Bestimmungen
eingerichtet . Das Institut des Treuhänders brachte nur
einen anderen Namen für den bisher schon bei der Bank von der
Regierung bestellten Pfandhalter . Zur Ausübung des der Re¬
gierung zustehenden , weitgehenden Aufsichtsrechts ist ein staat¬
licher Kommissar ernannt worden. Sie hat das Recht bis zum
llOfachen Betrag des bisher einbezahlten Grundkapitals Pfand¬
briefe ouszugeben ; sie hat sich bisher schon auf das Hypotheken-
geschäst beschränkt und weitere als die im Gesetz zugelassene Ge¬
schäfte auch bisher nicht betrieben. Zur Förderung des Bau - und
des landwirthschaftlichen Kredits hat sie schon bisher in dem
Maaße keigetragen, wie es das Gesetz für zulässig und für wün¬
schenswert!, erklärt . Zu Folge des mit der Regierung
abgeschlossenen UebereinkommenS vom Jahre
18 9 2 ist sie für Förderung des landwirthschaft -
licken Kredits sogar noch weit darüber hinausgegangen .
Nach diesem Uebereinkommen gibt die Bank die ländlichen Dar¬
lehen zum Selbstkostenpreis , wie er sich aus dem Zins¬
fuß und denr Kurs der Pfandbriefe ergibt , ohne Berechnung der
allgemeinen und speziellen Geschäftskosten . Eine Berechnung des
Selbstkostenpreises wird periodisch eingereicht unS der Zinsfuß
nach erfolgtem Benehmen mit dem Ministerium jeweils bekannt
gegeben. Er betrug Anfangs 4% , wurde im März 1895 auf
3 % Prozent für aniortisable und 3 ' /, Prozent für nicht
amortisable Darlehen , Mitte 1899 wieder auf 4% festgesetzt
und beträgt seit Ende 1899 41 - Prozent. Der niederste
Betrag eiries Darlehens ist 300 Mark . Bei den nicht amorti -
sablen Darlehen können kleinste Raten an den Zinsverfallter -
minen am Kapital abbezahlt werden . Bei deir amortisablen
Darlehen tonnen Abschlagszahlungen in Höhe einer Annuität
ohne Kündigung erfolgen und dem Schuldner ist die Kündigung
des ganzen Kapitals jederzeit freigestellt : sie kann also nicht wie
nach dem Hypothekenbankgesetz auf 10 Jahre ausgeschlossen
werden . Für diese Landes - Kreditkassen - Ab -

r h e i l u n g der Rheinischen Hypothekenbank war bisher schon
Sin Koinmifsär der Regierung ausgestellt, welchem als Vertreter
der Landwirthschaft die Mitglieder des Landwirthschaftsraths ,
Landtagsabgeordneter Frank und Reichstagsabgeordneter Schüler
beigeordnet worden sind und welchen die Befugniß zusteht, alle
aus das badische ländliche Darlehensgeschäft bezüglichen Akten der
Bank, die bewilligten und die abgelehnten Darlehensgesuche ein¬
zusehen und über die Gründe der Ablehnung Auskunft zu ver¬
langen . Ein besonderes Verdienst hat sich die Bank durch ihre
Förderung der Amortisationsdarlehen erworben.
Diese nach der Begründung zu dem Reichshypothekengesetz „die
für die Landwirthschaft zweckmäßigste und ersprießlichste Horm"
der Kapitalverschuldung hat im Großherzogthum schon die all¬
gemeine Verjorgungsanstalt im Jahre 1837 einzuführen gesucht.
Ihr Bestand an Amortisationshypotheken betrug aber im Jahre

1870 nur 2,8 Millionen Mark unter im Ganzen 9,6 Mill . Mk.
Hnpotheken . Die Rheinische Hypothekenbank hat im Jahre 1899
allein 129 ländliche Amortisationsdarlehen im Betrag von
752 700 M . gegeben und ihr Bestand an Hypotheken auf land -
wirthschaftliche Grundstücke war Ende 1899 im Ganzen 8 937 663
Mark , worunter 5 773 265 M . amortisable. Diese Darlehen
sind fast ausschließlich im Großherzogthum untergsbracht .

In anerkennenswerther Weise haben unter dem Einfluß des
Vorgehens der Rheinischen Hypothekenbank auch die Spar¬
kassen die' Förderung der Amortisationshypotheken sich ange¬
legen sein lassen . Nach einer vor einiger Zeit erschienenen
Zeillingsnotiz betrug der Bestand der badischen Sparkassen an
amortisablen (städtischen und ländlichen ) Hypotheken Ende 1899
8 236 681 Mill . M . . Ob aber die Sparkassen nach ihrem von
einer Hypothetenbank durchaus verschiedenem Wesen im Stande
sind , unkündbaren amortisablen Kredit zu gewähren , ist
eine andere Frage . Jedenfalls können sie dieses weitere, wichtige
Erforderniß eines gesunden Bodenkredits nur in beschränktem
Umfang ermllen . Thatsächlich werden wohl die meisten land-
wirihschaftlichen Hypothekenschuldner der Sparkassen jetzt einen
höheren Zins als 3% % zu bezahlen haben, während die in den
Jahren 1895/99 zu diesem Zinsfuß bei der Rheinischen Hypo¬
thekenbank aufgenommenen amortisablen ländlichen Darlehen

auch bei dem jetzigen theueren Geldstand jenen niedrigen Zins
fortbezahlcn und vor Kündigung dauernd geschützt sind.

Ans Baden .* Einen neuen Organistenvertrag haben die
katholischen Pfarrämter nach einer Verfügung des Erz -
bischöflichen Ordinariats zu vereinbaren, wonach der Organist als
D i r i g e n t weitere 50 Mk . erhält ; werden größere Anforder¬
ungen gestellt , so soll auch die Bezahlung darnach sein. Der
Organist hat das Recht aufzu künden , ferner hat der

Lehreroraamsi jährlich einen dreiwöchentlichen Urlaub mit drei
gewöhnlichen Sonntagen und ohne Feiertag zu beanspruchen.
Durch diesen Erlaß wird einem langjährigen , berechtigten Wunsch
der tatholischen Lehrer entsprochen . Die prote st antische
Kirchenbehorde hat sich bekanntlich schon früher bereit erklärt ,
auf den Orgelzwang der Lehrer zu verzichten .

Budifche Chronik.
* Ettlingen, 16 . Jan . Die Garnisonen von Karlsruhe,

Bruchsal und Rastatt hielten heute in der Umgegend dem „Ldsm .
"

zufolge eine grö ere Winter-Felddienstübung ab . Die Karls¬
ruher Truppen kehrten Mittags 2 Uhr wieder in ihre Garnison
zurück.

* Hasimersheim , 14 . Jan . Auf Anregung des Komitees
für die K a n a l i s a t i o n d e s N e ck a. r s wurde gestern im
„Deutschen Michel " dahier unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Witter eine von etwa 100 Männern meist Angehörigen des
Schifferstandes besuchte Versammlung abgehalten . Kommerzien-
rath Heerman n-Heilbronn, der die Entstehungsgeschichte der
hochwichtigen Frage des Uebergangs zur Großschifffahrt darlegte ,
führte It . „Bad . Ncckarztg .

" aus , wie es sich dabei für den
mittleren Neckar überhaupt um die einzige Möglichkeit handle , um
die vor 60 Jahren noch bestandene Schifffahrt zurückzugewinnen;
indem für den unteren Neckar eine Verbesserung eintritt , ohne die
im Lauf der Zeit die Neckarschifffahrt auch aus dieser Strecke nicht

aufrecht Erhalten werden könnte. Das Verkehrsinteresse tu«
Handel und Industrie , wie des Schifterstandes sei ein gemein¬
sames und verlange zum gedeihlichen Fortbestand direkte Schiff¬
fahrt ohne Umschlag von den kontinentalen Nordseehäfen und in
Verbindung mit den im Norden geplanten Kanälen zunächst bis
Heilbronn und in weiterer Fortsetzung bis Cannstatt -Stuttgart
und Eßlingen . Im Anschluß hieran gab Schifsfahrtskommissär
H o f m a n n näheren Aufschluß über die projekttrte Anlage unb
den Bauaufwand , Betrieb und Frachtgestellung, nicht minder
warm betonend, daß die mangelhaften Zustände des Verkehrs auf
dem unteren Neckar zu einer Regelung drängen, die insbesondere
auch dem zunehmenden Wettbewerb dr ? Mains zu begegnen ge¬
eignet wäre . Besonders erfreulich war die aus Schifferkreisen
und von anderen Ortseinwohncm geäußerte volle Zusttmmung
zu dem Projekt , die von richtigem Verständniß für die Sachlage
zeugte. Zuletzt richteten die Vorstände der Heilbronner Handels¬
kammer und des Heilbronner Handelsverein noch eindringliche
Worte an die Haßmersheimer Bürger , für das Unternehmen nach
Kräften fördernd eittzutreten. Alls dem voraussichtlich langen
Weg bis zur Aüsführling des projektirten Unternehmens kann die
bei dieser aus Hauptinteressenten bestandene Zusammenkunft er-
zielte Uebereinstimmung als ein wichtiger Erfolg verzeichnet
werden.

$ Baden -Baden , 15. Jan . Der Verwalter der Grotzh.
Trinkhalle , Herr Fritsch , feierte heute im engsten Familien¬
kreise seine silberne Hochzeit . Der Jubilar diente im 8.
bad. Dragoner -Regiment Prinz Karl (jetzt Nr . 22) und machte
die Feldzüge von 1866 und 1870—71 mit . 1890 schied er als
Wachtmeister aus dem Militärdienst und erhielt den Posten , wel¬
chen er jetzt begleitete. Somit blickt der Jubilar auf eine 36jährige
Dienstzeit im Staate zurück. Seine Vorgesetzten schätzen ihn als
einen gewissenhaften Beamten und überall ist er seines biederen
Charakters und seines zuvorkommenden und freundlichen Wesens
wegen beliebt.

* Kehl . 15 . Jan . Gestern weilte eine aus drei höheren Be¬
amten von Karlsruhe bestehende Kommission hier, um die in Be¬
tracht kommenden Plätze für den Neubau eines Domänen -
amtSgebaudes zu besichtigen. Eine endgiltige Entscheid¬
ung wurde , wie die „Kehl . Ztg .

" vernimmt, nicht getroffen.
* Allmannöweier , 13 . Jan . Gestern fand auf dem hiesigen

RaM,ause eine hübsche Feier statt. Sie galt unserm Herrn Rath¬
schreiber Binder , der nach 36jähriger treuer Pflichterfüllung
sein Amt niederlegte und dem in Anerkennung seiner großön
Verdienste und zu seiner steten Erinnerung eine Gedenktafel
durch den gesammten Gemeinderath überreicht wurde . Hierbei
drückte ihm Herr Bürgermeister Wagner mit anerkennenden
Worten den Dank der ganzen Gemeinde ans , welchen der Gefeierte
in herzlicher Weise tiefbewegt erwiderte . Bei einem frohen Mahle
verbrachten hierauf die Fesftheilnehmer im Gasthaus zum „Bock"
angenehme Stunden .

N »»s der Residenz.
Karlsruhe , 16 . Januar .

X Ein herrliches Landschaftöbild, gewähren gegenwärttg
die Gärten und Alleen . Ueber Nacht haben sich die Zweige und
Aeste der Bäume und Sträucher ' mit silberschimmerndem Reif
bedeckt , der auch den Tag über nicht abfiel .

Kleine Zeitung .
® Acetylen contra Luftgas !

In letzter Zeit wurde wiederholt auf die Ueberlegenheit de»
Lustgases , was den Preis und namentlich seine Ungesährlichkeit
arrbelangt hingewiesen. Besonders soll das unter der neuen Be¬
zeichnung Aerogengas eingeführte Gas . das weiter nichts
wie gleichfüas Luftgas ist , diese Eigenschaft besitzen. Ob¬
gleich es schon auffallen muß , daß trotz dieser angeblichen Vor¬
züge diese Beleuchtung sehr wenig verbreitet ist , so möchten wir
doch kurz darauf Hinweisen , daß die Ungesährlichkeit der Luftgas¬
beleuchtung den Thatsachen nicht entspricht. LuflgaS wird be¬
kanntlich auf die Weise hergestellt, daß erhitzte Luft mittels eines
Heißluftmotors durch Benzin, Ligroin , Gasolin oder Petroleum -
ather gepreßt wird , wobei sie sich mit den Dämpfen sättigt und
brennbar wird . Nun wird , wie gleichfalls bekannt, das rohe
Petroleum raffiniert das ist die explosibelsten Bcstandtheile des¬
selben werden aus ihm entfernt , um es für den Hausgebrauch
»ach den gesetzlichen Vorschriften geeignet zu machen . Die explo -
fibelen Stoffen , welche man aus dem Petroleum entfernt , sind
es aber gerade, welche für die Lustgaserzeugungen verwendet
werden : sodann ist zu berücksichtigen, daß der Preis dieser Rück¬
stände der Petroleumdestillation , deren Verkauf übrigens durch
ein Syndikat geleitet wird , in den letzten drei Jahren von 1 8
Mark auf 40 Mark hinaufgetrieben wurde und wahrschein -
lich noch weiter hinaufgesetzt werden wird , während umgekehrt
der Carbidpreis in demselben Zeitraum in mehr als gleicher Weise
gefallen ist . Ferner ist das Angebot der Petroleumrückstände
nicht derart , daß die Lustgaserzeugung auf alle Falle gesichert
ist . zudem die Steinkohlengasanstalten dieselben zur Karburier¬
ung in immer größeren Massen anzuwenden beabsichtigen . Da
die Steinkohlengasanstalten eine Zollerleichterung für diese
Rückstände anstrebten. bezw . eine zollfreie Einfuhr , so würde die
Lustgaserzeugung anscheinend günstigere Chancen haben, aber
auch «ur scheinbar , denn das Syndikat wird natürlich nicht zögern.

dieselben vor allen durch eine weitere Preishinaufsetzung auszu¬
nutzen . Das sind Umstände , die man bei der Errichtung von
Luftgasaistagen wohl erwägen muß.

Der „Berl . Lok . -Anz .
" berichtet über eme

^
Unterredung des

Kaisers mit dem Direktor der Allgemeinen ElektrizrtätS -
Gesellschaft, Geh . Baurath Raihenau , welche

'
kürzlich im Neuen

Palais bei Potsdam stattfand und die Lösung des Problems be¬
tras , die Großstädte des deutschen Reiches imter einander und die
Hauptstädte des europäischen Kontinents durch elektrische Schnell i
bahnen mit einander in die unmittelbarste und schnellste Verbind j
ung zu bringen . Der Kaiser äußerte sich zu Gunsten einer \
völligen Umgestaltung des gelammten Eisenbahnbetriebes . In ;
den Dienst des Personen-Transportverkehrs müsse die elektrische ,Kraft treten , während dem Güter -Transport bis auf Weiteres
wohl noch der Dampf als Betriebsmittel erhalten bleiben müsse .
Vom Kaiser aufgefordert, seine Ansichten über die Gestaltung des
Zukunstsverkehrs mitzutheilen, machte Geheimrath Rathenau
folgende Ausführungen : Die gegenwärtige Art des Personen
Verkehrs aus unseren Eisenbahnen entspricht nicht mehr den An¬
forderungen der Neuzeit. Die Länge der Fahrzeit und die zu
geringe Zahl der täglichen Fahrgelegenheiten wird als hinderlich
empfunden. Das Publikum beschränkt sich deshalb heute auf die
unumgänglich nothwendigen Fälle der Reise . Für das Ge¬

schäftsleben , die Wissenschaft und den Privatverkehr würde es von
unermeßlichen : Vortheil sein, wenn durch Schaffung schnellerer
und billigerer Verkehrsmittel, namentlich zwischen den größeren
Städten , Verkehrserleichterungeneintreten könnten. Der Per -
sonett-Fern -Verkehr müßte vom Lokal - und Güterverkehr getrennt
werden. Das Bedürfnis, zur Herstellung elektrischer Schnell-
bahnen zur direkten Verbindung der größeren Städte , z . B . von
Berlin mit Hamburg , München , Frankfurt a . M . , Köln , ferner
mit Paris , Brüssel, Wien , Rom und Petersburg macht sich unmcr
mehr geltend. Behufs Realisirung des Projekts haben sich her¬

vorragende Industrielle und Bankinstitute zur Gründung einer
Studien -E esellschaft vereinigt. Durch das Entgegen¬
kommen des- Kriegsministers und des Ministers der öffenüichen
Arbeiten ist einer großen Zahl unserer hervorragendsten Fach
lcutc die Mitwirkung an dieser Arbeit ermöglicht worden . Der
Präsident des Reichseisenbahnamtes Dr . Schulz hat den Vorsitz in
der Stndicn - Gesellschaft übernommen. Neben dem Aufsichts-
rathe hat sich ein technischer Ausschuß gebildet , ferner ein Aus¬
schuß für Betriebs - und Verkehrsangelegenheiten , ein bautechni¬
scher, elektrotechnischer und maschinentechnischer Ausschuß. Das
Resultat der Ausschußberathungenwird voraussichtlich noch im
Laufe dieses Jahres in die Erscheinung treten in dem Betrieb
einer elektrischen Schnellbahn, welche der Gesellschaft durch den
Kriegsminister von Goßler zur Verfügung gestellt ist, nämlich der
Mililärbahn Berlin —Zossen. Man hofft , daß eS gelingen wird ,
hier eine Geschwindigkeit von 200—250 Kilometer pro Stunde
mir Fahrzeugen zu erreichen , von denen das eine die Allgemeine
Elektrizitäts - Gesellschaft und das andere die Firma Siemens und
Halske erbauen . Die Fahrzeuge, die das Aussehen eines Schlaf¬
wagens haben, bieten Raum für 50 Personen. Gelingt der Ver¬
such auf der geplanten Strecke von 80 Kilometer, dann würde die
Zeit nicht mehl fern sein, wo man von Berlin beispielsweise nach
Hamburg in wenig mehr als eine Stunde und in Abstände» von
10—15 Minnren gelangt, wo das Kursbuch gewissermaßenaußer
Kurs gesetzt wird , weil dann Berlin mit den Großstädten des
Reichs — ohne jede Ztpischen-Station — in schnellster Auf
einanderfolge der Wagen gleichwie jetzt mit den äußeren Vororten
durch den elektrischen Schnellbahnverkehr verbunden sein wird .
Mir der Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit , die jetzt durchschnitt¬
lich 60 Kilometer für die Schnellzüge beträgt, auf 280 Kilometer
bei den stets nur aus einem großen Fahrzeug bestehenden elektri
scken Schnellzügen, würde dann das Ideal der Zukunftsbahn er¬
reicht ieiu ' Der Kaiser folgte mit größtem Interesse diesen Aus -
sührungen und versprach , mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln das Unternehmen zu fördern.



Seite 2. _
H . Raiserpaiwrama . Nachdem uns aus eigener Anschauung

und aus Bildern im Kaiserpanorama zur Genüge bekannt ist,
wie es- bei einem Kaisermanöver im deutschen Reiche hergeht, ist es
such von Interesse zu sehen, wie ein solches Manöver in
Oesterreich verläuft .. Die Bilderseric dieser Woche zeigt uns
Aufnahmen aus einem großen derartigen militärischen Schau¬
spiele aus Land - und Marinetruppen . dem Kaiser F r a n z
Josef persönlich anwohnte . Wir begegnen ihm wiederholt mit
dem Erzherzog Ferdinand , mit den fremden Militär -
Attaches, insbesondere von Deutschland und Italien und mit
seinem sonstigen Gefolge, wie er das Gefecht beobachtet und über
das Gesechtsseld reitet . Wir machen auch Bekanntschaft mir den
bedeutenderen österreichischen Heerführern , so niit dern Fürsten
Windischgrätz , dm Baronen R ein lä n d e r und B e ck
(Beck war geborener Badenser) , ferner mit den FeldzeugmeisternBaron Waldstätten und Succovarp u . a . Generalstabsoffizierender Manöverleitung . Was die Bilder ini Augenblick ganz beson¬ders anziehend erscheinen läßt , das sind die wunderbar schönen
Landschaften , in welchen sich die Truppenbewegungen abwickeln .Da ist ein reizvolles Panorama von Maria -Saal , von Feldkirchen ,von St . Beit an der Glan , Ansichten fermer von Himmelberg
(Straße imd Kirche) , von Schloß Frauenftein , Kraig , St .Thomas , Schloß Hochosterwitz, Eberstein u . a . . lauter äußerst
fehenswerthe landschaftliche Darstellungen . Die Gwfechtsdarslell -
rmgen selber werden gaft ; besonders Milirärs voin Fach in-
teressiren, die Flottenmanöver und Bewegung der Martnetrnppen ,nicht minder Alles, was für den militärischen Scediensr Interessebekundet . Auch der Stapellauf eines Kriegsschiffes „S . M . Schiss
„ Aspern^ und zunr Abschluß der Serie ein sehr malerisches See¬bild. werdm vorgeführr .

) ( Der Burgerdereru Per Jüdivcftftadt beging am Samslag
. Evd nn Saale des „ Prinz Heinrich " feine Weihnachlsfeier in
ichlichter und gediegener Weise , istach einer kurzen Begrüßung
seitens des 1'. Vorsitzenden , Herrn Privatier Clever hielt der
Schriftführer des Vereins . Herr Registratnrassislent F . f « r =
warthi eine auf die Feier bezügliche Ansprache . Hierauswechselten ^

Klavier -, Violin - und gesangliche Vorträge in reicherFülw .- Sehr beifällig wurden die umsitnlischc'n Vorträge der
Geschwister DauWalter und die Gescmgsvorlräge der Ge¬
schwister M a y e r ausgenommen. Besonders erwähnen möchtenwir den schönen Violmvortrag des jungen Herrn Delle n b ach ,welcher von feiner Fräulein Schwester mit Klavier begleitet wurde.Herr Revisor D i e h m erntete mit dem Vortrag eines von ihmverfaßten gedankenreichen (Gedichtes „Deutscher Weihnacktstraum "
sowie eines meisterhaft vorgetragene», durch fein Söhnchen Her¬bert mit Klavier begleiteten Violmfolos reichen und wohl¬verdienten Beifall , Auch das Mitglied Herr Kinkel erfreutedie Fssttheilnehmer durch einige Liedervorträge . Mit der üblichere
Tanzunterhaltung fand das schöne Fest feinen 'Abschluß .

)— ( Der Verein chcm. Kaiser -Grenadiere , Regiment Nr .110, hielt am lebten Samstag seine Generalversammlung im
„Salmen " ab. Nach einenr auf den Regime,Mchef und S . Kgl . H .Len Großherzog ausgebrachten Hurrab erklärte der bisherige 1
Vorstand, Herr N e n, daß es ihm wegen vorgerücktenAlters undleidender Gesundheit nicht mehr möglich sei , die Vorstandsftelleweiter zu übernehmen. Bei der vorgenommenen Neuwahl ver-
einigten sich sämmtliche Stimmen auf Herrn RechtsanwaltDr . Süpfle . Ms zweiter Vorstand wurde Herr Hof-tassenbuchhalter K r a n s an Stelle des gleichfalls freiwillig zu¬rücktretenden Herrn S ch w e i n s h a u t gewählt . Als Schrift¬führer wurde Herr Stähle und als Kassier Herr Müller
wiedergewählt : ebenso wurden die bisyerigerr Arisschnßmitglieder
fast einstimmig Wiedergewählt. Nachdem der neugewählte erste
Vorstand für die Neu- bezw . Wiederwahl des Gesamuttvorstandes
gedankt , hob er in beredten Worten die Verdienste des bisherigen
ersten Vorstandes hervor , der seines Amtes während 6 Jahre mit
Umsicht und Geschick waltete. Als Zeichen der Anerkennung undDankbarkeit wurde Herr Neu einstimmig zum Ehrenmit¬
glied ernannt .

§ Unfall . Gestern Nachmittag 2 Uhr wurde Ecke der Karl -
und'

Kaiserstraße ein Radfahrer von erneut Droschkenkutscher über¬
fahren und har so schwere innere Derletzrmgen erlitten , daß er
mfttelst Droschke in die .Klinik des Herrn Med . -Rath Dr . Gntschverbracht werden, mußte . Ter Droschkenkutscher, den die Schuld
rriftt , wurde festgsnommen.

§ Falsches Geld . Dienstag Abend sind im Kolosseum 2
falsche Zweimarkstücke , das eine mit dem Bildniß des Kaiser Wil¬
helm II . und das andere mit jenem des Königs von Wi'

rrttembergund der Jahreszahl 1899 ausgegeüen worden.
8 Wegen schwerer Kuppelei (§ 181 Ziff . 2 . R . -St . -G . -B .)wurde ein verheirathetec 62 Jahre alter Taglöhner aus Darlan¬

den, der in der Rheinstraße wohnhaft ist, verhaftet,
8 Kleine MMHeilrmgen . Int Lause des v . I . hat ein

Schuhmacher aus der Marienstraße bei einem Möbelbändler inder Durlacherstraße für über 400 M . Möbel eingekanst und gleich100 M . anbezahlt und den Rest zu einem bestimmten Termin ab -
;uzahlen versprochen . Da der Käufer nicht Wort hielt , wurde er
verklagt, worauf er sich zu dem Händler begab und diesem 30%anbot mit dem Bemerken, daß die Klage doch fnichtlos bleiben
werde. Der Händler verstand aber die Sache schlecht und schlugdem schlechten Zahler mit der Hand ins Gesicht, wodurch ihm die
Brille zertrümmert und ihn Ätirch die Glassplitter im Gesicht ver¬
letzte , worauf er Anzeige wegen Körperverletzung erstattete. —
Verhaftet wurde ein Taglöhner ans Malsch , welcher von der Gr .Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird .

^ Vermischtes ,
Berlin , 16 . Jan . Der Tod ' des Polizeidirektors v .Me e r s ch e i d t -H ü l l e s s e m ist, wie der „Nat .-Ztg .

" gemeldetwird, thatsächlich mif S e l b st m o r d zurückzuführen. Herr von
Meerscheidt hat sich mit Cyankali, das er schon längere Zeit besaß ,vergiftet, und zwar kurz nachdem ihm die Verurtheilung des
Bankiers Sternberg bekannt geworden war ,

bd Könitz , 16 . Jan , Der erste Staatsanwalt ,
Tchweigger, ist auf die Nachricht von dem Funde des Ueberziehers
des ermordeten Gymnasiasten Winter schleunigst hierher
zuriickgekehrt und hat die Ermittelungen in die Hand ge¬
nommen. Der Berliner Kriminal -Kommissar , von
Kracht , weilt außerhalb von Könitz, tun int Interesse des zur Zeit
die Situation beherrschendett Verdachts der Thäterschaft Nach¬
forschungen anznsiellen. Tie Bevölkerung glaubt augesichls des
neuen Fundes , daß .der Schuldige durch über schlaues
Dorgehen sich selbft verrathcn hat und hofft aus dessen
baldige Verhaftung .
* bd Mainz , 16 . Jan . Ein gestern Abend hier zugereister

. älterer Herr aus Ansbach (Mittelsranken ) , dessett Name
« Hl vW fetzgesieüt werdm könnte, hat sich heute Vormittag in

_ Damische Presse .
einem hiesigen Hotel erhängt . Der Lebensmüde ist einer der
beiden flüchtig gegangenen Au f s ich t s r a th sm it -
g l i e d e r . Dorn oder Schneider, vom landwirthschaftlichen Krc-
ditverein für Mittelfranten in Ansbach . ( Fft . Ztg .)

— Stuttgart , 16 . Jan . Der Beritn -Mailänder
I>-Z tt g erlitt heute früh bei Schweinfurt einen kleinen
Unfall , indem die Maschine entgleiste . Verletzt wurde
Niemand , dagegen hatte der Zug erhebliche Verspätung .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
—- Stuttgart , 16 . Jan . Die K a m nt e r wählte den bis¬

herigen Präsidenten Payer (südd . Voltsp .) mit 83 von 86 ab¬
gegebenen Stimmen zum Präsidenten wieder.

M Rom, 16 , Jan . Der Pap st überreichte bei dem Neu-
jahrsempfaiig der Kardinale einem Jeden derselben einen
geschlossenen Brief , welcher wie behauptet wird, das
Testament des Papstes enthält .

~ Paris , 16 . Jan . Die von nationalistischer
Seite gebrachte Meldung , daß das Petersburger Kabinet Schritte
zugmtsteir der Wiedereinsetzung des Generals Bois -
d e f f r e nmernommen habe , wird vom „ Steele " als d nrch -
a n s e r s undc tt bezeichnet . General B o i s d e f f r e, den
man als persona grata am Petersburger Hofe hinstellen toolle ,
habe in R ußland ein sehr ttnEugenehtttes Anden -
k c n und Schulde n hitttcrlassen, deren Regelung sehr mühselig
gewesen sei . Ueberdies kenne Kaiser Nikolaus die Rolle sehr
genau, die General Boisdessre im Prozesse Dreyfus ge¬
spielt bade. ' ' ' f '

lid Kvnstautiiiopel , 16 . Jan . Eure Anzahl Türken in
der Provinz Kermanez soll die s e r b i s ch e G r e n z e über¬
schritten und mehrere serbische T o r f e r i n Brand
gesteckt haben. Die serbische Regierung erhob Protest und
verlangte Entschädigung.

— Washington , 16 . Jan .
" Tie Genesung Mac

Kinley ' S schreitet fort . Ter Präsident widmet sich jetzt schon
mehr den Amtsgeschäften .

In dem Vorattschlagedes Alarineetats für das nächste
Rechnungsjahr tverden die Attsgaben ans 77000 000 Dollars
angegeben , d . i . eine Vermehrung von 11 000 000 Dollars gegett
das laufende Rechnungsjahr. 2 Pattzer und 2 Kreuzer sollen er¬
baut werdt'n, ■

_ _ <sw_v .

England und Transvaal.
^ = Turban , 16 . Jan . Ter „Statrdard " meldet von hier

unterm 15 . : Am Sonntag hatten 3 Schwadronen be-
rittener Infanterie aus Io hannesüurg ein Gefecht
mit dett B n r e n bei H o l f o n t e i n . nördlich von Springs .
Fünf Buren wnrdeit getödtet , darmtter der Kommandant
voir Heeren ; mehrere winden verwundet . TicEngländer hatten
keine Verlttste.

= London, 16, Jan . Nach einer Meldung der „Daily Mail "

aus Prütoria vom 15. ds. verlautet : Tie Buren haben am
Renosterkopf einen eugkifche « ßouvoi , aus 12 Wagen bestehend,
weggenommen. Tie D e d e ck ti n g s m a n n f ch a f t e n in einer Stärke
von 23 Mann ergaben sich , nachdem 2 getödtet und 11 ver¬
wundet lvorden waren. Sie wurden nachher wieder freigelassen .

bd London, 16 . Jan . Ans Kapstadt wird berichtet , daß
die beiden Afrikanderdelegirten Meriman und
Sauer sich im Laufe der nächsten Woche nach London ein-
schiffcn werden, tim bei der englischen Regierung nochmals dahin
zu wirken, daß die Buren g ii tt ft t g c Friedensbeding -
ttugett erhalten . ■ h--

* hd London, 16 . Jan . Wie aus Hofkrcisen verlautet , be¬
sprach Lord Roberts bei seinein jüngsten Besuch bei der
K ö n i g i n in Dsborne auch die südafrikanischen E r -
e i g n i s s e. Die Königin erfttchte Roberts um seine Ansicht
bezüglich der B e e n d i g u n g des Krieges . Die Antwort
Roberts ' soll sehr pessimistisch gelautet haben.

Roberts soll offen erklärt haben, daß an ein vakdiges Ende des
Krieges nicht zv denke« fei, sonder » daß dieses nur durch dir
Anbilligmrg der Auabhäugigkett der beide« AepuSliKen «rögkich
fei. Roberts habe ferner erklärt , daß England nur damr Aus¬
sicht auf Erfolg haben würde , wenn es eine Armee von 300,060
Manu dauernd in Südafrika belassen könne .

Die Aenßerungen des englischen Oberbefehlshabers anläßlich
der für ihn geplanten Ehrrnbezeugnngen lassen , wie man
glaubt, darauf schließen, daß England in absehbarer Zeit eine
direkte oder indirekt« Znedensvermittlnng mit Präsident Krüger
anbahne« werde,

hd Haag , 16 . Jan . Präsident Krüger erklärte, die
Erschießung eines euglische » Agenten auf Befehl Te¬
wels sei die Antwort auf dieErschießungdes deutschen
Burenoffiziers Hans Eordna , die s. Zt . auf Befehl Lord
Roderts ' erfolgte. Dewet sei nunmehr »ntschlofien, keine
Schonung mehr ausjnübnl.

Die Vorgänge in China .
= London , 16 . Jan . Reurer meldet aus P e k i n g vom

15 . : Französische Eisenbahn -Jngenieure ließen
gestern in die westliche Stadtmauer eine Bresche legen ,
um durch diese die Bahnlinie von Paotingfu in die
Chinesen st adt hineiuzuführen . Die von Tientsin
kommende Linie soll bis an die Umwallung der Tartar en -
stad t geftihrt und ein Bahnhof vor dem Wasserthore
errichtet werden, durch welches die Engländer seiner Zeit ein-
drangen . . .

Die Haltung ver chiuefischen Regierung .
■ --- Shanghai , 16. Jan . Ter „Standard " meldet von hier

unterm 15. : Der Gouverneur von Schanttmg . Auantschikai ,
erhielt Befehl, sich nach P e k i n g zu begeben , um an den F r i e-
bensverhandlungen theilzunehmen. Man glaubt , er
werde dem Befehl nicht Folge leisten .

Paris , 16 . Jan . Der Privatsekretär des hiesige ,
chinesischen Gesandten erklärte einem Mitarbeiter des
„Ganlois "

. der F r i e d e müsse unter solchen Bedingungen unter,
zeichnet werden, daß die Boxer zum mindesten 15 bis 2g
Jahre durchaus lahm gelegt werden. Man müsse
die Vereinigung der Boxer vollständig zerstören uni»
diese verhindern , sich wieder zu organisiren . In zwanzig Jahre »
werde China vielleicht selbst stark genug sein, um die Boxer zu
unterdrücken, wenn diese von neuem ihr Haupt erheben sollt«!.Tie europäischen Mächte müßten insbesondere nach dieser Richt-
ung hin Bürgschaften verlangen . .

Die Machte und die chinesische Krisis .
* bd London, 16. Jan . Eine Depesche des „Bureau Lassan''

aus Peking meldet, daß die verbündeten Kommandeure au»
15 . d . M . eine neue Rechtspflege in Peking eingeführt
haben, die von chinesischen Richtern , die von den kov»-
mandirenden Generalen in jedem Bezirke ernannt werden, ge,
handhabt werden soll . Die T o d e s st r a f e sei gemäß den,
mternationalen Abkommen vorgeschrieben für Personen , welche
der Betheiligung an der Boxerbewegung überführt sind,
ferner für Schädigung des Lebens und Eigenthums von Aus.
ländern lvährend des Aufstandes, für Angriffe auf die fremde
Polizei oder deren Vertreter für Widerstand gegen Verhaftungen,
für Mord und Mordversuch, Raub , Plünderung , Falschmünzerei .
Einbruch und Nachzucht . Todesurtheile müssen vor ihrer Voll,
streckung von dem tommandirenden General desjenigm Be,
zirks . in welchem sie gefällt worden sind, bestätigt wer,

- . ja .;- - -« Mi » '
.(Fft . Ztg .)

— Peking , 16 . Jan . Reuter meldet vom 15 .: Eine Kom,
Mission über die Vertheidigung der Gesandtschaft
t e n, welche aus militärischen Sachverständigen besteht , beräth
über die Maßnahmett , um die Bestimmungen der Klausel der 7
gemeinsamen Noten betr . der ständigen Gesandtschafts -
Wachen und die Befestigung des vitzlostatischen
Viertels durchzuführen. ■

— Washington , 16. Jan . Das Repräsentanten .
Haus hat auf unbestimmte Zeit die Resolution, in der Kriegs¬
sekretär Root um Aufklärung ersucht wird, bezgl. des
Protestes des Generals C h a f f e e betreffs der in C h i n a vor-
gekoinmenen Plünderungen und des übrigen unschicklichen
Verhaltens vertagt . Dies geschah infolge eines Briefes von
Root an dett Präsidenten der Kommission , worin es heißt, mit
Rücksichtnahme auf die Derhandlimgen mit China halte er es nicht
für schicklich, die Angelegenhest öffentlich zu verhandeln.

Telegraphische Kursberichte
vom 16. Januar .

! Länderbauk 103. » -
Wiener B .-V. 115 .50
Ottoniaiibank 107 .96
Schweiz . Central 159 .40

_ Nordost 109.60
, Union 98 .80

(Vitra Simpl . 100.60
Mittelmeer 98 .50
Harpener 173 —
6°/0 Argentinier 33 .80
5°/« So » tb. Pref . 107.36
4abg . 3 ' ,'. " . Bad .

St .-Obl . i . G. 94 .30
dto . i . M . 93 .85

25.90

a . M .

stzrattksurt a .
Chi Uhr Nachm.)

Credit 208 .40
DiSconio 178 .—
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .

Frankfurt
(Aiifangskurse ) .

Oest. Cred .-A. 203 .20
Oest. StaatSb .. A. 142 70
Lombarden 2560
3 °/. Port . St .<Anl .
Egyptcr —
Ungar » 98 30
DiSc. Com .-A . 177 .20
Gottbardbahn - A, 157 .90
3"/,Mexik . ult . 25.70
6»/. „ „ —
Banqne Otto :». 107 .70
Tiirkenloose —
Italiener 95 .2 »
Tendenz : schwach.

Frankfurt a . M ,
(Schlußkurs «.)

Wechsel Amsterd. 169.40
, London
« Paris
• Wien

Wechsel Italien
PrivatdiSconlo
Napoleons
4' / . D -ntsche Reichs-

Anleihe (37a ) 96 .95
3ft , do . 87 .20
8 % Br . Eons. 96 75
5«/- Italiener 9530
4* ',Oest . Goldr . 99 .55
4' . Oest.Silber 98 .10
1860er Loose 137 .65
4 °/0 Bortng . 36 .10
Russische Staat ». 95 .80
Serben 61.85
4*/« Spa ». Ext . 72 .10
4*/• Ungar . Goldr . 98.30
Ungar , tkroneiir . 92 .90
Berliner L
Darinst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badisch- Bk.
Rhein . Eredit -Bk. 139 .80

Hhp .-Bk. 155 .50

204 .30
81 .40
84.85

770 .33
3' /.

16 .25

148 .70
131 .90
199 .20
145 .50
114 .50

3« » Bad .St .O . M
4*/ » Griechen
Tiirkenloose
D . Türken
5°/, Argentinier
5°/, Ebineien
5»/. Mexikaner
5«/«

43.—
109 .—

23.-

94 .—
97.70

III98 41 .40
25 .70

155 .50

133 .—
74 .50

119 .-
131 .90

Pfülz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt -
Maschin. Gritzner 157.—
KarlSr . Malchin . 229 .50
North .pref .SbareS 86 20
A. Eleltr .- Gesell. 212 .80
Schlickert 172.-
Veloec 48.—
Oberrh . Bank 114 .—

Rachbörfe
(2 '/« Ubr Nachm.)

Berliner Bank 102 . —
Credit 208 .40
DiSeoiita
Slaaisbahn
Lombarde »
Tendenz : fest .

Berlin
( Aiifangskurse ).

Credit -Aktien 208 .25
DiScoiito - Comm. 177 .56
Deutsche Bank 198 .75
Berl . HandelSb . 143 .20
Bochnm.Gntzstabl 177 .20
Laurahütte 191.50

177 .80
142 .80

25.90

Harpener 173.—
Dortmunder 80,45
Tendenz : schwach.
Berlin (Schlutzkurse.)

3>/, > NeichSa»l. 97.3
S' ,.
3 '/. °/. Pr . Eon ?.
Kredit
DiSconta
Dresdener
Nat .»Bk. f. Dlschl- 131 .50
StaatSbah » 14266
Bochnmer 178 .—
Gelseiik.Bergwerk 175.60

87.10
97,—

2 - 840
177.90
145.20

195.70
173.60
80 .60

212. -
171 .- •
149.40

Laurahütte
Harpener
Dortmund
A. E. - G.
Schnckctt
Dynamit Trust
V . Köln-8tottwetler

Pulvers . 185.70
Deutsche Metallpalr .»

Fabrik . 171.-
Kanada -Pacifl « 87 70
PrivatdiSconto 6'si

Wie » ( VorbSrfe .1
Creditaktien 661.7s
StaatSbah » 667.—
Loinbarden 109.50
Marknote » 117.70
4'/, °/» Ungarn 117.—
Oest. Popterrent « 98.30

„ Kronenrente 98.30
Länderbank 40SLO
Ungar . Kroneur . 92.30
Alpine 430,—
Tendenz : schwach.

Paris .
87 « Rente 101.9«
Spanier 7230
Türken 23.60
Italiener 94.15
Banane OUomait 537.—
Rio Tiuto 1463.-

London .
Debcer»
Chartered
Goldsield ,
RandmineS
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Nashv .

387,
37»
77 »

377,
67.

87 V,
907»

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol » «nd Hydrogr ,
vom 16. Januar 1901 . ' :

Vor der irischen Westküste ist eine Depression erschienen,
welche auf den britischen Inseln und im Kanal mildes Regen¬
wetter verursacht. Mitteleuropa steht noch umer der Herrschaft
hoben Druckes , dessen Keni heute Ungarn bedeckt ; das Wetter ist
in seinem Bereich bei strengem Frost heiter oder neblig geblieben.
Auf den Höhen herrscht volle Temperaturumkehrung (Höchen¬
schwand —0,6 Grad bei 28% relat . Feuchtigkeit und voller
Älpenaussicht) . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so ist vorech
noch kein Umschlag zu erwarten ._

~

WittrrungsbkoliaLtnngrn der Meteora ! og. Station Karlsruhe.
Barom.

w»
Thrru «.
u G

«biol.
Keucht . KeuchUarelr

tu Vroz. muh

759.7 —9 .0 2 . 1 94 SW bedeckt
758 .2 —10 .4 1 .9 97 Still *
759 .1 — 2 .4 88 SW ff

Januar
15. Nachts 9U.
16 . Mrgs . 7 U .
16. Mittags 2 U .

folgeitven Nacht
Telegraph . DchiffSbericht der „ Red Star Linie " Autwerpe »

Der Postdampser „ Noordland " der »Red Star Linie ' in Antwerpen ist fc"
Telezramm am 12, Januar wohlbehalten in Rewyork «ng«kommen.



Hr. i* Badische Dresse . Seite 9.
Offene Stellen ./r Heidelberex . Bei Gr . Verwaltung des akad. Kranken-

sHauses Heidelberg lst eine Gchilfcnstelle in Bälde und längstens
bis 1 . April zu besetzen . Anfangsgehalt 1100— 1200 Alk . Bei
tüchtigen Leistungen ist die Möglichkeit späterer etatmäßiger An¬
leitung vorhanden.

*0,

12,

VL

Ä

12,
52.

52.

52«

Mn- zug au» den Dtandesbiichcr » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

50 . Jan. Josef von Berg von Büchig, Taglöhner hier, niit Karo-
line Gräter von Gochsheim .

Emil Heck von hier, Dekorationsmaler hier, mit Jose¬
fine Schneider von Freiolsheim .

Abraham Maier von Nonnenweier, Handelsmann hier,
: mit Rosa Gutmann von Philippsburg .
52. Jan . Friedrich Weiß von Kippenheim, Metalldrehcr hier, mit

Maria Warth von Hauenebersteist.
Friedr . Goldschmidt von Durlach, Blechnermeister hier,mst Barbara Stein von Helmsheim.
Josef Hirth von Rothcnfels , Maschineriegehilfe hier,mü Maria Westermann von Rothenfels .
Josef Brechtel von Graz, Metzger hier, mit Theresia

Heck von Elchesheim.' '
Eheschließungen :

S. Jan . Josef Rapp von Kappelwindeck , Schneider hier, mit
Maria Kinzig von Oberschefflenz .

M Ferdinand Daum von Völkersbach , Wagenführer hier,mit Helene Acker von Völkersbach .
M Felix Weber von Sasbachwalden , Taglöhner hier, mit

Marie Käfer von Oetisheim.
e, Karl Glaser von hier , Schlosser hier, mit Karoline

Raber von Breitenbronn .
V Fritz Lütje von Itzehoe, Maler hier, mit Marie Kümmich

von Durlach. ,
58. Jan . Wilhelm Armbruster von Ottenhofen , Reserveführer hier,mit Helena Krässig von Erbach.

: 58. n Heinrich Steibel von Weckersweiler , Schmied hier, mit
Josefine Wilhelm von Boersch .

55. „ Wilhelm Oschwald von Meßkirch , Friseur hier, mit Maria
Fritsch von hier.

Geburten :
10 . Jan . Arthur Karl , D . Richard Nordmann , Kaufmann .
50. w Angela Ferdinanda , V . W . A . Berberich, Hauptlchrer .
50. n Theodor , D. Leopold Ulmer , Gypser.
.51« m. Franz Johannes , V . Karl Aug . Kretz, Elektrotechniker.
55 . fe; Max Robert Wilhelm, V. Friedr . Wilh . Strauß , Büreau -

assistent .
11« Daleska Elsa , D. Albert Reichle, Geschäftsführer.

.54, Rosa Luise Adelheid , V. Robert Max Berlin , Metall¬
dreher.

W . m Josef Moritz. V. Jos . Mayer , Schlosser..
,54. Georg Karl , V . Eduard Brecht, Steinhauer .
54. ,6 Rosa, D. Ludwig Tropf , Taglöhner .
Ä5, ^ Otto Johann , D. Otto Seiler , Schlosser
i Todesfälle :
52 . Jan . Johann Nierlein , Musiker, ledig, alt 22 I .‘53, a Ernestine Ratzel , alt 58 I ., Ehefrau des Taglöhners
u August Ratzel .
Ä3. , Sofie Daub , alt 74 I ., Wittwe des Domänenverwalters* ■' Karl Daub .
44 , -ft Margarethe Schwörer, alt 46 I ., Ehefrau des ©cfjnet --
|

' w . ders Leop . Schwörer.
W Auswärtige Todesfälle .
Bermatingen . Fidel Meichle. Sliftimgsrechner, 48 I . a.
Ettlingen. Katharina Eisenkolb. 65 I . a.
Frcibnrg. Rosa Wurzer Wwe. geb . Glöckner. 85 I . a.
Heitersheim. Josef Dreher. Kronenwirth . 65 I . a.
Konstanz. Josef Bader, Steuereinnehmer, 56 I . a.
Stockach . Frallz Maier , Amtsdiener a. D.
Unteruhldingen . Antonie Spähle geb . Kräuter, 75 I . a.
Billmgen. Matthias Beck. Alt-Fortunawirth , 62 I . a.

3»r Feierder FeMcHieHe i» Ser WAMche!
durch Vortrag von gemischten Chorgesängen und zm Abhaltung ivon Kirchenconcerten hat sich ein Kirchenchor der Christus - jkirche (Verein für Kirchenmusik ) gebildet, der seine Thätigkeiti
begonnen hat und bis jetzt 80 aktive (25 Herren und 55 Damen) [und 72 passive Mitglieder zählt.

Die Gesangsproben finden jeweils Freitags , 8 Uhr Abends, jder freundlichen Gewährung des verehr! . Stadtraths zufolge imsSingsaale der Oberrealschule statt .
Wir bitten nun um recht namhaften Beitritt weiterer

aktiver und passiver Mitglieder, für welch' letztere der Jahres¬
beitrag auf Mk. 2. — festgesetzt ist , nnd sehen zahlreichen
Anmeldungen, welche von dem Unterzeichneten provisorischen
Vorstande angenommen werden , gerne baldigst entgegen.

Direktor Ffnckh , Vorsitzender , Westendstraße 25.
Privatier Knittel , Kassier , Westendstraße 76.
Professor Imgraben , Schriftführer , Kaiser-Allee 9.
Musikdirektor Hoffmeister , Bismarckstraße 31,
Miuisterialrath Sprenger , Westendstraße 70.
Stadtpfarrer Bolide , Riefstahlstraße 2.

Karlsruhe , 7. Januar 1901 . 544.2.2

Er hat Gott gefallen , meine liebe Frau ,
unsre teure Mutter , Schwiegermutter, Großmutter ,
Urgroßmutter, Schwester ugd Tante

Für das deutsche Haus in Litlau und die deutscheGewerbeschule in Hohenstadt sind weiter eingegangen :
Kommerzienrath L. HM) Mk., SB. 1 Mk., O. A. 4 Mk., zusammen 105 Mk.,mit früheren 3 Mk. zus. 108 Mk. Herzlichen Dank den Spendern ! —
Um weitere Gaben wird dringend gebeten. Annahmestellen : Expeditionder „Badischen Presse" , Otto Ammon, Hirschstraße 114. 770

Zk Versteigerung .
Freitag den 18 . Januar , Nachmittags 2 Uhr,werben im Auktions lokal Zähringerstraße 29 gegen Baar zumHöchstgebot versteigert :

3 schöne Chiffonniere , 1 Pianino , 3 komplette Betten mit
französischen Bettstellen , eine Waschkommode und 1 Nachttisch mitMarmor , 1 Kanapee mit 4 Halbfauteuils, 1 Kanapee mit 2 Fauteuilsund ohne Einrichtung , 4 neue Rohrstühle , nnßb. , 1 Salontisch,eine Kommode, 1 Nachttisch, Servirtischc, Staffelest«, eine noch neue
Schneidcrnähinaschine , 1 Salonspiegel mit Console, Notenständer,1 Regulateur,

wozu Liebhaber einladet 751
W. Misclunnim , NuktionsgesW.

Mt |etan Unterlcibsieideu der Frauen
I heilt sicher u. gründlich auf gefahr . u. schmerzlosem Wege nach

reichen Erfahrungen.In Anwendung kommen die allg. Naturheilfaktoren, die vom
schwedischen Major Thure Brandt erfundene innere Maffage und
Heilgymnastik , sowie Vibrationsmassage, welche von Frau AnnaSchneider, ärztlich geprüfte Maffcuse, ausgeführt wird.

Durch dieses System wurden sehr viele Frauen in kurzer Zeitvon den schwersten Leiden geheilt . Original -Zeugnisse über
Heilungen können eingesehen werden . 498*

Roto - Sclmeider ,Lehrer und Vertreter der Raturheilknnde, herrenftr . 17, III.Sprechzeit : 8— ‘/B10 Uhr , 1—3 Uhr , Sonntags 9 —11 Uhr.
F ~ Vom 1. April wohne ich Kronenstraße 6 , 1 Treppe . " WE

Nuracht in diesen Packeten

?Hjt einen vielversprechenden

„ Patent-Artikel
(* • 8L P .) Flaschner u. Installateure"urressirend, werden überall tüchtige

Offerten »ul» 2 . 6 . 834 bcf.
Messe , Btstta art . 240a,3 .l

Maskenkostüm ^
Wt mittlere Dame ist billig zu ver-

Zätzring erstraße 18. 4. St .

Aecker
zu verpachten.

In der Nähe des Herrn Gärtner
Rosen stiel , hier, sind mehrere
Aecker . in gutem Zustande, auf mehrere
Jahre zu verpachten . 758

Näheres bei
N. J . Hombnrger,

Krenenftraste SO.

empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften

ziw Anfertigung von
Programmen und

Plakaten
in humoristisch-närrischer Aus¬
führung, mit Vignetten rc.
versehen, die

Buchdrmfievri
» der „Bad . Preflq ". s

WS ernttj Doll,
geborene Rupp ,

iin siebenzigsten Lebensjahr nach längerem, schwerem
Leiden heute Morgen 8 Uhr durch einen sanften
Tod aus dem irdischen Leben abzurufen. Wir
bitten um stille Teilnahme.

Die Beerdigung findet am Freitag , vor»
mittags 11 Uhr , von der hiesigen Friedhofkapelle
aus statt.

Karlsruhe , 16. Januar 1901.
v . « . w . Soll ,

Prälat a. D .

"Md . •-

tooo bis 2000 rnk.
aufzunehmen gesucht von einem hiesigen Geschäftsmann eines sehr rentablen Unternehmens zur weiteren Ausdehnung desselben. Dar¬
leiher ist bis zur Tilgung der Schuld am Gewinn (mit 8 pCt.) be¬
theiligt . Das Kapital wird in vierteljährlichen Raten , je nach Höhe des
Darlehens, von 250 —500 Mark pünktlich mit Zins zurückbezahlt.

Offerten mit näheren Angaben unter Nr. 681 an die Expedition der
»Bad. Preffe" erbeten .

Eine ehrliche, tüchtige

Wenn
für eine Tour im westlichen Stadttheil ge¬
sucht in der

Expedition der „Bad. Presse“.
Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich im Rnfertigen von
Damen - «. Kinderkleidern außer
dem Hause. - B800.2.1

Scheffelstrabe 14, 2. Stock.

Ein Kegelabcnd
(Mittwoch) 0783

ist noch zu vergeben.
„ « old. Kops " , Markgrafensrraßr.

Statt brsiinderrr Aiijrige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitthcilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefalle » hat,
unsere innigst geliebte, treubcsorgte Tante

Mulm Luise Fischer
gestern Abend s/*12 Uhr im Alter von 71 Jahren nach
längerem Leiden durch einen sanften Tod in die ewige
Heimath abzurnfen.

Karlsruhe , 16. Januar 1901.
Otto Fischer , Hoflieferant ,
Bertha Fischer,
Ernst Fischer, Hofprediger,
Leopoldine Fischer , geb . Wilser .

Die Beerdigung findet Freitag de« 18. Januar ,Nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapclle aus statt.
TrauerhauS : Erbprinzenstraße6. 754

Todes-Anzelge.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß. es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat,
unser liebes Kind
Maria Katharina

im Alter von etwas über ein
! Jahr zu sich in die ewige Hei-
s inath abzurnfen.

Karlsruhe , 16. Januar 1901 .
Die trauernde« Hinter¬

bliebenen:
Bernhard Schneider ,
Kätchen Schneider

geb. Rfldlnger.
Die Beerdigung findet Freitag

den 18 . Januar , Vormittags
9 Uhr , von der Friedhofkapellc
aus statt. B776

Rolland, ßacao
edelste Marke, 1 pfd . nur M. 2.80,17985 empfiehlt 10.10

J . LÖSOh , Mg ., Htnenstr. 35.
«8 Man vergleiche gegen honten re.

wer Selb a. Ltbenzv. -Police,
Schuldsch . rc. sucht, verl. Prosp.
Keine Vermittelung . Rückpto.Julias Belnhold, Hainicheni. Sa?"«»

'
|r, Theaterplatz

Abn. C, Sperrsitz, I. Abtheil .,
Platz 17 , hat abzugeben 759
J . Reutlinger ,

Katserstraße 167.

Zu verkaufen ein noch in gut . Zust.
befindliches Holzbildhaner -Werk-
zeug , für einen Ans. geeignet, zu an-
uehmb . Preis . Zu erst. u. Nr. 0786
in der Exped . der „Bad. Preffe " .

Neapolitanerkostüin 6 .80 . Clown mit
Kappe 2.90 , Ungar (neu) 6.80 u. schw.
Frack 2 .80. Näh. Kaiserallee45 .IV. B’*

Zn verkaufen
eine Kollektion Vögel , 8 Stück in
3 Sorten sammt Flug - Käfig, um
18 Mark. Rheinstraße 54. B785

Eiu WW Schlosser
für Reparatur-Arbeiten , der gleich-
zeitig mit Wartung und Pflege von
Dampfmaschinen vertraut ist , wird
p. sofortiil dauerndeSiellung gesucht.
Zu erfragen in der Expedition der
. Bad. Presse " unter Nr. B79« . 2.1

"6 Bl
In ein Aussteuer- und Weiß-

waarengeschäst wird ein solides,
tüchtiges Fräulein » im Alter
von 25 bis 30 Jahren, dar mit
der Branche durchaus vertraut
ist , als erste Bertäuferin
unter günstigen Bedingungen
gesucht . Offerten mit Zeug«
nißabschriften unter Nr. 749 an
die Exped. der „Bad. Preffe"
erbeten.

?

Inilriirtigiflcs
für Küche und Haüsarbest kann sogleich
eintreten im Wiener Hof «
Fasanenstraße 6._ _ S801

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches Mädchen vom

Lande von 16 bis 17 Jahren findet
Stelle. Schützcnstr. 51 , pari. B796

Schrelneriebrling
sofort oder später gegen Bezahlung
gesucht bei 8795 .2.1

H . Schlich , Amalienstr . 8.

Tüchtiger
“

.

‘ ‘
welcher seine Lehre in einer bedeut .
Metallw .-Fabrik bestanden hat und
seither in ersten Häusern ^onditionirte ,
perfect in Stenographie, sowie franz.
u. englische Sprachkenntniffe besitzt,
sucht anderweitiges dauerndes
Engagcm. per 1 . April ev. ftühcr an-
zunchmen. Gefl . Offert, unter 8725
an die Exped . der „Bad . Presse".
Oeopoldstraße Nr. 11 ist eine schöne^ tzinterhans-Wohnnng von 2
Zimmern und allem Zubehör zn ver-
miethen. Näh. Vordcrh . 2 . St . 8792
Kj/arienstraße 28, 4. Stock, ist ein

möblirtcS Zimmer an 1 oder
2 Herren sogl . billig zu vermietben.
Achillerftraßc 19, 3. St ., ist ein gut^ möblirtes. helles , nach der Straße
gebendes Zimmer fofott oder auf
1. Februar billig zu vermietben . 8808

Schön möblirtes Zimmer preis-
werth zu vermiethe «. Näheres
Sapellenstraße 66 , S. Stock. 8802
Zimmer itrladtt fofort

in ständige Miethe u . tbeilweiier
Benützung , möglichst parterre und
nngenirt , in Karlsruhe.

Gefl. Offerten mit Preisangabeunter Nr. 261» an die Exped . der
„Bad. Preffe "._ 8.1

Zwei junge Ausländer suche«
ein größeres Zimmer mst 2 Betten
und voller Pension in gebildeter
Familie.

Gefl. Offerten mst Angabe des
Preises find unter Nr. 8793 an
die Expedstjon der . Bad . Presse" zu
sende«.
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Stammholz-
Berfteigerung.

Großh. Forstamt Dnrtach ver-
steigeü am
Rrktrz hn 21 . Zasim l l ,

Zorruiltags 10 Nhr,
in SiagelS Hall« in Durlach aus
dem Domänenwalde Hohberg , Ab
theilung 3 :

Buchen 7 I. . Eichen 7 IV. Kl.
DomäiicuwaldhüterMünz in Jöh-

lingen zeigt das Holz aus Verlangen
vor.

Aur dem Domänenwalde Rittnert ,
Abtheilung 13,13,14 und von Wi»d-
fällen :

Buchen 8 I , Eichen 6 I . , 4 II .,
5 lll . , 5 IV ., Fichun- Stäuime
5 II., 1 III . . 3 IV. . Tannen-
Stämme 5 I . , 9 II ., 32III ., 24
IV., FichtcnMötze 1 I . , 1 II .,
Dannen -Klöpe 11 . , 2 II .,Forlen -
Klötze 51 . , 3 IT . Kl. , Nadclholz -
Laustangen 100 St . 239»

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt daS Holz auf Verlangen vor .

Grötzingen .

Stammholz-
Versteigerung .

Neu
rröftiirt!_ aisei 'S ^ affeegeschaft ^ Elll !
Vb ° Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Deutschlands

in direktem Berkehr mit den Consnmenten .

De» geehrten Bewohnern von Karlsruhe und Umgegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich außer meinen
Verkaufsstellen in Karlsruhe noch eine weitere Berkanfsstelle

Südstadt, Werderplatz 39, im Hause des Hem 8 . Kohlbecker,
errichtet habe und sind meine bekannt guten Kaffees von heute ab in

Kaiser s Kaffeegeschäft
Karlsruhe , Südstadt , Werder straffe 39 (neu eröffnet ),

lieber
M Pakt.

Karlsruhe , Kaiserstraße 27 , am Durlacherthor ,
„ Kaiserstratze 68 , am Marktplatz,
„ Kaiserstratze 134 , neben Friedrichsbad ,

Lurlach , Hauptstraße 62 , Bruchsal , Kaiserstratze 42 ,
Rastatt , Kaiserstratze 9, Baden -Baden » Langestratze 42 ,

zu haben . 758 .8.1

lleber
5(10 Walkt.

Maskenkostüme
SüST für Herren und Damen "HW

werden verliehen und «»gefertigt bei 540 .10.2
]*?*. Herrmann ,

Waldstraße 1 8, Lade » am Eingang in? Colosseum.Die Gemeinde Grötzingcu vcrstei

Tum mn a ?»»« >. i Grösste Masken-Garderobe Deutschlands,
- * ■ .* - » » * Gröqt «» N«rsa „ dt-G- « liiN .

30 000 fertige Lostüme zum Verleihen auf Lager.
Die Costnm - Fabrik F. & A . Diringer, München ,

Hochbrüüenstraße Rr . 13,
welche die größten historischen Festzüge seit Jahrzehnten aus-
gcstattct , stellt ihr Riescnlager in historischen, nationalen und
Carneval-Costümes dem P . P. Publikum leihweise zur Ver¬
fügung. — Versandt nach Auswärts einzelner Costüme , sowie
in großen Partien ohne jede Preiserhöhung. 137» .4.2

Allg. Jllustr. Preis-Courant a) mit 180 Abbildungen,
„ „ „ b) ausschließlich f. alpine Costüme . über

. . 110 Abbildungen, gratis und franko .
A . Diringer , Kunstanstalt und Hoflieferant .

55 Eiche». 77 Eschen . 142 Erlen,
107 Pappeln , 4 Weiden und 30
Ruschen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
im Gabcnschlag , bei ungünstigerWit¬
terung im Rathhause dahier.

Grützingen , den 14. Januar 1901 .
Per KemeinderatH.

Wagner - 22S».2.1

Stammholz-
Versteigernng .

Die Gemeinde Bietigheim bei
Rastatt versteigert am
Samstag den 19 . d . Mts .
IN ihrem Gemeindewald folgende
Holzsorten : 337»

8 Eichen von 1 Festm . 61 abwärts ,
3 „ Abschnitte,

17 Eschen,
44 Erlen.
Die Zusammenkunft ist Nachmittags

2 Uhr rm Hiebschlag Dammwald.
Bietigheim , den 14. Januar 1901 .

Bürgermeisteramt .
I . V . Johanne ! Kambeitz.

Das Großh. Hofforst - und Jagd-
amt Friedrichsthal versteigert jeweils
Vormittags 0 Uhr auf dem Rath¬
haufe in Friedrichsthal :

1 am Mittwoch , 23. Januar :
aus der Abtheilung „Zollersau" u.
a>: 372 Forlen I . bis lll . Al . ;

3. am Freitag , 25. Januar :
aus der Abtheilung „Spöcker Buchen"
u. a. : 350 Forlen und 18 Fichten I .
bis IH . Sil. ; 9 Eichen I. bis V. KI. ;
33 Roth- und Hainbuchen und 7 fichtcne
Gerüststangen ;

3. am SamStag , 2« . Januar :
aus der Abtheilung „Spöcker Buchen "
u. a. : 97 Ster buchene Scheiter und
Rollen ; 244 Ster buchene Prügel ;
29 Ster Mdclscheithokz : 23 Ster
eichenes Stockholz ; 3950 buchene und
1500 sorlene Wellen ; 29 Loose ge¬
grabene Nadclholzsiumpcn .

Auszüge für Mittwoch den 23.
fertigt Hofjäger Ullrich in Friedrichs-
thal und für Freitag den 25 . Hof-
jäger Schaffer ln Stutensee. 249»

Thee ! Thee!
Au» in . auf » Veste fortirteu

Lager empfehle als besonder»
beachten»werth :

Zahnarzt
0 . Meyer

Kaiserstr. 118.
18550

FmnzöjMp ikarfarfjp
von Jean Rabot i » Paris .

Greise und rotüe Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wirdJedermann ersucht, dieses
neue , gilt - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel iu Anwendung zu bringen , da
eiiimaUges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen »achgefärbt zu werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar.

EuthaarnngS-Pomave
entfernt binnen >0 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr- u . schmerzlos. » GlaS

,50 M.
Englische Bart -Tinktur

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bari und verstärkt
düniigcwachseneBärte . » GlaS2,00 M.

Ei« fchSue» Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
di« Natur diese » versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt» Lilienmilch da» Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicber Frische. Beseitigt Leber-
stetle, Mitesser , Geficht»rSthe «.
Sommerfproffe« , sowie alle Unrein¬
heiten der Gesichts und Hände, ä Glas
Mk. 1 .50. Zu haben bei

T . helpj ,
Kris «« - uh» Parfümerie -Geschäft ,

Herrenstraße 17 . 18157*

„ 1W . N . 2.S«

Deutsche „ \ %% %i-
J . Lösch , HerrechcheU.

NB. Theespitzrn , feinste, wenn
Vorrath 1 Pst». M. 1.70. 19158.10

Man verlange

753
itbein» mich« Holländer,

empfiehlt

OTiköui'jiiiptrtiii
Karlsruhe .

$ app«U u.
Vachendielen,
I«. Waare und trocken bei 253»
J . Sehiifer . Sägewerk,

WanurshaUi b . Karlsr.
Tfhurmftraße 7ä ist ein einfach
** nwblirtes .»immer kaaleiemöbkirtes Zimmer
vrrmiethen .

»u
681.2.2

Tanz - € nr »
Anfang Februar beginnt ein

neuer Curfns . 691 .6.2
Anmeldungen erbeten .

Aug. Ehmer, Amlie»ßr . 25

Hü Mk. motidtL
*•* und Provision
gewährt erstkl. Lebensoersich.- Gesellsch .
Herren, d . geneigt sind, einen Posten als
Pltzichektor tbct Jezirksvertttter
anzunehmen und kautionsfähig find .
Nichtfachlcuten ist Gelegenheit zum
Einarbeiten gegeben. Auch Herren an
kleineren Plätzen werden berücksichtigt.
Diskretion zugcstchert. Offerten unter
8182 an die Exp. der „Bad . Presse " .

Eine lithographische Anstalt ,
Gpecialität Cigarrenkisten .Aus¬
stattungen n . Cigarren -Plakate
sucht 214»

Vertreter.
welcher bei den betr . Exportfirmen
dieser Branche eingeführtil repräsen -
tationssähig ist. Die Leistungen in
Bezug auf Preis u. Ausführung sind
ganz hervorragende. Offerten unter
0 < 6299b an Haasenstcin &
Vogler , « ♦.» „ Mannheim.

Wir suchen H
für den Verkauf unserer pr. P igarren
a» HStels, Wirthe, Händler re. x . einen
rcsp . Agenten .LM"Bergütn «g sehr
hoch."WE Off . u v . >. »03 an Hamu -
itatm fc Vejltr, A. 6 .. Hamburg .

Eine Brauerei bei Karlsruhe sucht
für ihre prima Biere (hell u. dunkel),
nach Münchner und Pilsner Art,
für Karlsruhe einen tüchtigen

Vertreter .
Sei Flaschcnbierhaudlungen cinae -
führte bevorzugt . 3.1

Offerten sind unter 247» an die
Exp, der „Bad . Prelle " zu richten .

Feuer -Versicherim?.
Jüngerer , zuverlässiger Be¬

amter nnt guter Handschrift wird
per 1 . März oder früher zu enga -
giren gesucht. Offertennnt GehaltS-
ansprüchen bittet inan unter Nr . 752
an die Exped. dcr „Bad . Presse "
einzureichen. 3.1

Bäckerei zu verpachten.
I » einer Garnisousstadt Badens

ist eine gutgehende Brod- nnd Fein¬
bäckerei sofort oder auf I . April d. I .
aus längere Zeit zu verpachten. 2.1

Gefl. Off. bittet mau nnt. Nr. 8775
in der Exp . d. „Bad . Pr ." abzugeben .

MK ! I
Schreibmaschine .

Britische Regierung : 1W*

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris , letzte 1900, I

A. Beyerlen 6 Co.,
Aaltest »» Schreibmaschinen -

Geschäft Deutschland »,
Karlsruhe , Lammstr . 12.

JItt Beamte pp.
in besseren Stellungen gibt Selbst-
darlriher in klein. Posten ^Darlehen
unter foul. Bed . und Diskret. Off. u,
8186 a. d. Exp, dcr „Bad. Pr." KB

Zwei gut erhaliene Kostüme,
Pirette und Elsäherin, sind billig
zu verkaufen . 8783

Kapellenstraße 24 , 4. Stock.

Clowimoifc
in großer Auswahl .

- z-ssr*-—

Das Zuschneiden von Clown » Domino ,
Bajazzo wird gratis besorgt.

Anfertigung voü Clown , Domino
und Bajazzo , Halskrausen , Jäckchen rc.

C . F . KOPF , Kerrenstraße 14.
630 .10.2

Wer ertheilt 2 jungen Leuten
gründlichen Unterricht in einfacher
und doppelter
Bnchführnirg?
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 8778 an die Exped . dcr „ Bad.
Presse " erdetem_

Stellenlose Kaufleute
und

redegewandte Herren
erhalten am hiesigen Platze guten
und dauernden Verdienst.

Offerten mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit unter Nr. 748 an die
Exped. der „Bad . Presse " . *

auf 15 Jahre fest zu
4 pCt . gelegentlich auf¬
zunehmen gesucht. Ver¬
mittler verbeten .

Offerten u. Nr . 755
an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Eine kinderlose, alleinstehend « Frau
bittet einen edlen Menschenfreund um
ei« Meijen m 50 Mk.

Rückzahlung nach Uebereinkunft .
Offerten bittet man freundlichst unter
Nr . 6787 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugcben .

Wirthschaftsverkauf.
Eine gutgehende Wirtschaft mit

Tanzsaal , Fremdenrimmer, große
Oekonomiegebäude , schöner Garten ,
in einem größeren Fabrikdorf Badens
ist preiSwerth z« verkaufen . Sehr
geeignet für Metzger , da ein Schlacht¬
haus dabei ist , auch kann eine Anzahl
Mffer mit verkauft werden .

Zu erfragen unter Nr . 250» in
dcr Exped. der „Bad. Presse ". Nach
auswärts gegen Rückporto. 2.1

« rotzer schöner

ganz neu , mit feinen : geschliff . GlaS
und elcg. starkem Rahmen, 80 ca
hoch, 53 cm breit, für nur 10 Mark
zu verkaufe » . 6774

Gerwigstr. SS» 2. Stock rechts.

Do ^ ge ,
Rüde . 2j ., von uim . Eltern , ver¬
kauft sehr billig. 252»
J . Schäfer , Sägewerk,

Würmer »heim b. Karlsr .

ProvifionSreisende u . Agenten
von sehr leistungsfätzigerBürstenfabrik
lesucht. Offert. unt. 4.W. 3antzaas «n-
ein s: Vogler , A .-G . , Mannheim. 242»

^ Ein großer

Fabrikpreis 360 Mk., wirb nm den
billigen aber festen Preis von
100 Mark verkauft . 8779
Kriegstraße 122 , parterre , links
Für ein größeres ÄnwaltSbnreau

wird ein tüchtiger

Vurennchef
sofort gesucht. Es wird nur auf
eine erste Kraft mit guten Zeugnissen
rcffektirt . Gehalt nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr. 248» an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Von dein süddeutschen Zwcig-
bureau einer ersten Elektricitäts -
Gesellschaft wird zum möglichst
baldigen Eintritt ein gewandter

Acqtisltiats - ZWtiktr
gesucht. 3.i

Reflektanten, welche aus diesem
Gebiete bereits mit Erfolg thätig
gewesen sind, werden gebeten,
ihr Gesuch mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter 245a
an die Exp . der „Bad . Presse "
einzureichen.

Ein angehender Eommi» findet
bei u»S Stellung . Branchekundige
Bewerber erhalten den Vorzug .
MmNieldedsr & vier,

Wäsche- AuSstatt,lugS- Gefchäft ,
Kaiserstroße 171. 760 .2.1

MßiißckWr!
tüchtige , fiu&en smart dauernde
Stellung bei hohem Lohn. 241»
G. & J . Hayer ,

Geftügetmästerei,Frau kftir t a.Nam
3 . 1 Mainzerlandstraße 420 .

Verkäuferin Mt
Suche per sofort oder später ein

tüchtiges Fräulein , das den Verkauf
und Aufschnitt von feinen Fleisch-
und Wurstwaaren versteht. Off. an
Hermann Hafner , Mieferiiit,

Mannheim. 256a.5.1

Alleinstehende Frau
oder Wittwe ohne Anhang zu
Kindern oder .Haushalt gesucht.
Otto Frohn , Mainz ,

f25ia FabrUweg 24 . 3.1

Auf Ostern kann ein ordentlicher
Junge mit guten Schulkenntniffcn als

ÜudjDrmferlfljrling
unter günstigen Bedingungeneintretm
bei J ; Fachs, Buchdruckerei m. elektri
Bclrieb, Zell a . H ., Baden. 254 »P2s >

Lehrling .
Zum Eintritt per 1. April oder

früher suche» wir einen Lehrling mit
guter Schulbildung. 760

Men Hirsch ,
Schuhwaare« en gro »,

Waldstraße 26.
Junger

Schreibgehilfe
sucht per fofortoder auf 1 . Februar
dauernde Stelle , evtl , auf ein Brr «
stcher«ng»bürea « . Bei günstige«
Bedingungen auchnachAuSivart »

Angebote bittet man unter Nr. 8791
in der Expedition der „Bad . Presse"
abzugeben ._ ....

Gesucht
von j. M., in allen Coniptoirarbciteu
erfahren, Stenograph , Paff . Gtelle.
Gest . Offerten unter Nr. 8778 a»
die Exped . der „Bad. Preffe".

Junger Mann sucht Stelle al»
Schreibgehilfere . bei einem Notar
oder Rechtsanwalt. PrimaReferenzen.

Gefl. Offert, unt. Nr. 257» an dre
Exped . der „ Bad . Preffe" erbeten . 24

Fräulein » gelernte Verkäufer « ,
sucht Stelle , gleichviel welcher
Branche . Würde auch sonstige paff-
Stelle annehmen . Gefl . Off . u. Nr.
6790 an die Ex p, d. „Bad . Pressê

Mädchen mit guten Zeuguisstn,
welches gut kochen kann und m jeder
Arbeit erfahren ist, sucht Gtelle als
Köchin oder Mädchen allein hier oder
auswärts . Gefl . Off. u. Nr. 6789
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb.

Wohnungen
zu vcrmicthen.
Wohnungen , bestehend aus 2 und

3 Zimmern, mit GaS- und Waffel"
leitung, sind ans 1. April d. 3%J £
vermietheu . • ‘®T

NäheresMarienstrafie 68. 1.
Lrmrlstraße 45 , 3. Stock, ist Äf

Mansardenwohnung von M«
Zimmern sofort od . später zu venmett-
Zu erfragen im Lade « dakelbk.
zi4itterstraße 32 , H., 2. Stock, >st
u * ein gut möblirteS Zimmer au
einen soliden Arbeiter sosort fN
venniethen.

2 fenstcrig , hübsch mäblirt u. billig
sucht für die Dauer ein JugenliU
per 1 . Februar zwischen Mihlburgê
thor und Aortstrah« . Gefl. Off.
mit Preisangabe incl. Kaff« ***"
6783 an die ^ p. d. „Bad.
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